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Wie sind Sie auf die Idee gekommen?

wi kt re t r tz be den i r nen d i r ?

Was be r  Ih  Un e stü ung i  Sen o in  un  Sen o en

Er ahren  An kenn ng u  Dan bar e t

f Sie er u nd k k i ?

e e u  n d r s n n i bt?

Wi  gehen Si damit m, wen  einer e  Per o e  st r

Ein wöchentl h, fester Termin ist das T effen mit der Skat-

ic
r

gruppe. uch statte ich ganz spontan Besuche im Senioren-

A
heim ab nd unterhalte die Leute  Bei Festlichkeite  wie dem 

 u
.

n

Hü tenzauber, Fasching, Gril fest h lfe ich mi und entlaste somit das Personal.

t
l e t 

S
n

 n  

o ganz genau kan  ich das gar nicht mehr sage . Während der Bauphase war ich 

 

oft dort und wurde als Anwohner zur Einweihung eingeladen. Und da kam mir die 

u
e

c s

Idee, mit z sätzlich wertvoll r Betreuung für diese Mens hen da zu ein. 

Was g au mac  S e en mtlich im 

 en hen i ehr a

H us Sar t ?a ep a

  au  e n  z
c

Durch meine Besuche muntere ich sie f. Ich hör  ih en u, wir erzählen und la hen 

mit d M c  t
c  „ n e h g

einan er. an hmal anzen wir au h zu Udo Jürge s“, das g schie t alles anz 

an s e n  h r atü
f e  

spont  und au  ein r Lau e e aus. N rlich gibt es Höhen aber auch Tie en. W nn

 j c f e
h  ic

z

mal emand ni ht so o t B such bekommt, versuc e h die Personen auf umuntern. 

D s s  e r e an l e  f V t  au  mal  

a i t ein  He z ns ge eg nheit ür mich. ielleich komme ich ch  in diese

n. w e c r n
n om t j ü  

Situatio  Da äre ich sich rli h f oh u d dankbar, we n in dem M en emand f r

hmic  da wäre. 

J ! in freun lic es L ch ln, Ge t n  die Anerkenn ng in es räc en  Auch bek mm  

a E d h ä e s e , u G p h .  o e

ich ein  gu e Res na z eite s de Diako ie, Glü kw s he z m Geburtstag c  

 e t o n s n  r n  c ün c u  et .

Abe  was gan  wichtig dabe  st  r profitieren alle davon. N ch nu  die niorin en 

r z
i i : Wi   i t r Se n

und Se iore  sow e das Person l, sondern a ch ich  

 n n i  a   u .

             Denn für ndere z  s , ma h  gl ckl ch.

      a da u ein c t ü i

Der Tod ehört zum Le en daz . Trotzdem si d über die Zeit nger  nd freundschaf

g
b u n  e e u

t-

lich  Bezieh gen nts anden, welche ich nicht mi sen m chte. Es ist schmerzlich, 

e un e t
 s ö  

iesen Mens hen dann nicht mehr besuc n zu können. So bin ich schon zu 

d c
he

 

Beerd g gen ef hre , die weiter we  a en, m ihn n d e l tz e Ehre z  er eisen.

i un g a n   g w r u e i e t  u w

J
g

ürgen De en

V re f r f  Senio n n u e ore

Ein ollt f e ür
ri ne  nd S ni n 

m Haus ept n ontwig
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